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Auf den Wegen der Musik
Eine Tournée durch Europa



3000 Kilometer
5 Länder
Viele Stationen!

Paris – Brüssel – Bonn – Leipzig – Prag – Wien und
viele weitere

Schon immer war Europa Tummelplatz für die Reisen von
Musiker:innen und Künstler:innen und dies in sämtlichen Epochen.
Orte der Inspiration, des Zusammenkommens, von Einflüssen und
Austauschen; die europäischen Städte, große wie auch kleine, haben
schon immer die großen Namen der klassischen Musik beherbergt.

Im heutigen geopolitischen Kontext scheint es uns dringender denn je,
dass Kunstschaffende sich in die Festigung eines kulturellen Europas
einbringen.

Rund um Beethoven, Debussy, Haydn, Bach, Verdi, Brahms, Vivaldi,
Malher, Dvořák, Smetana, Ravel oder auch Mozart, verbindet diese
uNopia-Tournée alle Orte, an denen Musik gehört werden kann; vom
Dorf bis zur Hauptstadt, vom Land bis in die Vorstadt. Im Verlauf der
Tour lädt uNopia Künstler:innen mehrerer Länder und Disziplinen ein,
um mit dem Kollektiv in einer Bühne auf einem Lastwagen
aufzutreten. Weiterhin wird ein Film gedreht, um dieses Abenteuer zu
dokumentieren, eine Photoreportage sowie ein Reisebericht werden
ebenfalls nach der Tour veröffentlicht. 

2025 bricht uNopia auf ins Abenteuer auf den Straßen Europas. Acht
Künstler:innen und Kunsthandwerker:innen tun sich zusammen für
eine große Tournée, die Europa durchquert und dabei die Musik
zelebriert. 

„Wie weit entfernte Völker sich berühren! Wie die Distanzen
sich verkürzen! Und diese Verkürzung, sie ist der Beginn

der Brüderlichkeit!“ – Victor Hugo



Datenblatt
Vorstellungen für Personen ab 7 Jahren
Maximale Publikumsgröße ohne Beschallungsanlage von 350 Personen, Stühle sind nicht
inbegriffen
Möglichkeit des Einsatzes einer Beschallungsanlage bei Bereitstellung dieser
Aufbau, Proben und Stimmen des Klaviers:

         - Aufbau: 30 Minuten (Mindestens drei Stunden vor der Vorstellung)
         - Probe: Eine Stunde
         - Stimmen des Klaviers: 1h10

Größe des Teams: 10 Personen
Transport des Materials (Flügel, Lichter und Zubehör) in der Lastwagenbühne
Dimensionen:

         - LKW geschlossen: 6,62 m Länge, 2,15 m Breite, 3,25 m Höhe
         - LKW geöffnet: 8,62 m Länge, 2,15 m Breite, 3,25 m Höhe

Geschätzte Dauer der Vorstellungen: 1/1,25 Stunden

14/07 : Paris
16/07 : Brüssel
17/07 : Lüttich
18/07 : Bonn
19/07 : Frankfurt (Main)
20/07 : Eisenach
21/07 : Leipziger Umland
22, 23/07 : Dresder Umland (Chemnitz, 

Zwickau...)

Itinéraire 
24/07 : Prag
25/07 : Znojmo
26/07 : Wien
27/07 : Salzburg
28/07 : München
29/07 : Schwarzwald
30/07 : Lyon

Dieser Reiseplan beschreibt die groben geographischen Orientierungspunkte, die
Vorstellungen von uNopia werden jedoch auch außerhalb dieser großen Ballungsgebiete
stattfinden: Dörfer, in freier Flur, Vorstädte etc.

Wie man beitragen kann :

Die Lastwagenbühne für ein Konzert finanziert von ihrer Organisation buchen:
Vertrag über ein Konzert (Darin inbegriffen: Die Technik, das Stimmen des Flügels, die
Künstler:innen, die Dokumentation des Events in Photo und Video): Zwischen 5000 und
6000€ inkl. MWSt

Hilfe bei der Beherbergung: Unterbringung und Mahlzeiten für die Mitglieder des Kollektivs an
den Stationen der Tournee

Wir benötigen 8 Zimmer und Mahlzeiten für 10 Personen
Hilfe bei der Kontaktaufnahme: Vermittlung von Kontakten eventueller Konzertorganisatoren
oder Kulturinstitutionen

Um uns zu unterstützen, diese Tour zu planen, sind mehrere Varianten möglich:



uNopia ist ... 

EINE KOMPLETT BETRIEBSBEREITE BÜHNE

Das Projekt uNopia basiert auf einem Bühnen-
LKW, der sich öffnet und einen Konzertflügel

beherbergt. Ein richtiger wandernder
Konzertsaal, der es erlaubt, klassische Musik

überhallhin mitzunehmen für eine große
Bandbreite von Zuhörenden. 

uNopia in Bildern

SEIT
2019

193

52

+26K

46

KONZERTE ODER
SHOWS

DÉPARTEMENTS

ZUSCHAUER

WORKSHOPS

6 TOURNEEN + de 120 KUNSTSCHAFFENDE

https://www.youtube.com/watch?v=Z51r8LGtUcM&t=30s


Das Kollektiv
Guilhem Fabre - Pianist und künstlerische
Leitung
Seine Leidenschaft für das Reisen und das Teilen von Musik
brachte Guilhem auf den Gedanken des Abenteuers uNopia,
um welches er Kunstschaffende schart, die er schätzt und
bewundert. Als Absolvent des CNSM in Paris und der
Akademie Gnessine in Moskau, Preisträger des Pro Musicis
Preises sowie der Stiftung der Banque Populaire, widmet er
sich gleichzeitig einer Karriere als Solist in Europa, Marokko,
im Libanon, der Türkei, in Taiwan, Russland und anderswo,
während er ebenfalls zahlreiche Shows mit Olivier Py, Eric-
Emmanuel Schmitt, Jean Bellorini und auch Emma la Clown
absolviert. Er arbeitet außerdem mit an Kinofilmen an Seiten
Niels Schneiders oder Camélia Jordanas oder mit
Künstler:innen wie Juliette Armanet, Vladimir Cauchemar und
Woodkid. September und Oktober 2023 verkörperte er Romain
Rolland und spielte Beethovens letzte Sonate in dem
Theaterstück „Dernières Notes“ im Studio Hébertot während
32 Aufführungen. Seine erste CD erschien im Januar 2023
beim Label 1001 notes und ist Werken von Bach und
Rachmaninov gewidmet. Sie wurde zur „Choix de France
Musique“ gekürt und erhielt 5 Stimmgabeln. Das nächste
Album, vorgesehen für den Herbst 2025, wird Werke von
Debussy und Beethoven ehren.
 

Boris Borgolotto - Violonist
 

Boris Borgolotto, Träger zahlreicher internationaler
Preise, wurde am Conservatoire National Supérieur in
Paris und darauffolgend an der Universität für Musik und
darstellende Kunst in Wien von Dora Schwarzberg
ausgebildet. Sein Spiel kennzeichnet sich durch
Lebendigkeit und Sensibilität seiner Interpretationen.
2011 errang Boris den ersten Platz der IBLA Foundation
in New York, ebenso wie den ersten Preis der „American
Fine Arts“. 2012 tourte er erstmalig durch die vereinigten
Staaten und beschließt diese erste Tour in der Carnegie
Hall, New York. Ebenfalls wurde er als „Rising Star“ zum
Great Music Festival in Südkorea eingeladen. Mit dem
amerikanischen Pianisten Ian Barber und seinem
Kindheitsfreund Marc Girard Garcia formt Boris das Trio
Zadig. 2023 wurde er zum Professor an der Tsing Hua
Universität Pekings ernannt. 
 

Lénie Carpentras - Klavierstimmerin
Lénie Carpentras ist Klavierstimmerin und
Klavierrestaurateurin, als Absolventin des
europäischen technischen Instituts der Berufe der
Musik (ITEMM). Sie ist Gründerin des Festivals
„Par les sons qui courent“ in Pernes-les-Fontaines,
wo sie wohnt. 2021 ist sie dem Team von uNopia
beigetreten und kümmert sich um die Wartung und
das Stimmen des Flügels vor den Konzerten.



Coline Oddon -
Musikwissenschaftlerin

 
Coline Oddon ist Musikwissenschaftlerin und
Lehrerin. Als Inhaberin von zwei Master-Titeln
der Geschichte der Musik am EHESS und am
CNSM in Paris ist sie Musikdozentin. Oft tritt sie
außerdem als Konzert-Präsentatorin auf
(Philharmonie de Paris, Théâtre desChamps
Elysées, ONDIF…). Sie setzt die Programmtexte
für zahlreiche Kulturstrukturen, wie Quatuors à
Bordeaux, das Orchestre de Paris, die Seine
Musicale ebenso wie Artikel für das Magazin
Classica auf. Seit 2017 moderiert sie regelmäßig
Konferenzen für die Pariser Philharmonie. Um
neue Publika zu finden und für die klassische
Musik zu begeistern, tritt sie 2022 dem Projekt
uNopia bei, um sich Workshops,
Kulturvermittlung und Shows einfallen zu
lassen. 

Myrtille Hetzel - Cellistin
 

Nach abgeschlossenem Studium in Paris und am
Regionalkonservatorium Aubervilliers tritt Myrtille ins
Nationalkonservatorium der Musik und des Tanzes in
Paris (CNSMDP) ein und erlangt den Master-Titel für
Cello 2011 in der Klasse von Jérôme Pernoo. 2010
erringt sie den zweiten Platz des Prix de musique de
chambre im Wettbewerb der FNAPEC. Weiterhin
akquiriert sie Erfahrung im Orchesterspiel durch
regelmäßige Einladungen der Oper von Paris oder Lille.
Ihr Interesse für die zeitgenössische Musik bringt sie
regelmäßig zusammen mit dem Ensemble
Intercontemporain, l'Itinéraire, dem Collectif Warning
und weiteren, sowie zu der Teilnahme an Schöpfungen
von François Paris, Analia Llugdar für die Show Juana
und Kamal Kamal für den Film Sotto Voce.

Adrian Neher - Gitarrenbauer 
Adrian ist Deutscher. Ausgebildet an den
(Hoch)schulen Mittenwald und Markneukirchen,
baut er Konzertgitarren und repariert und wartet
diese, Western und E-Gitarren. Die Präzision, das
Auge für Details, das Verständnis des Materials
sowie die richtigen Techniken spielen die
entscheidenden Rollen in seiner Werkstatt in
Pernes-les-Fontaines im Vaucluse. 



Der Flügel
Seit 2022 ist Yamaha Partner
von uNopia und leiht der
Association einen Konzertflügel
des Modells CFIIIS. 
Dieser großartige Flügel, den
man sonst nur in Konzertsälen
findet, erlaubt uns,
Aufführungen professioneller
Qualität anzubieten. 
Er ist 2,75 m lang. 

 

Colotis Zoé - Swing und
Jazzsängerin 

Colotis Zoé wurde in Tours geboren und ist vor
allem bekannt als Sängerin der Gruppe Caravan
Palace, die Elektro mit Gipsy-Jazz fusioniert.
Diese Gruppe erfuhr nach Veröffentlichung ihres
ersten Albums „Éponyme“ 2008 einen großen
Erfolg. Außerhalb ihrer Arbeit mit Caravan
Palace, experimentiert Colotis Zoé mit mehreren
Musikprojekten, von Jazz bis Elektro, über
Klassik und Pop. 2023 kreiert sie eine Show über
die Ursprünge des Jazz mit dem Titel „Raise your
standards“, begleitet von Guilhem Fabre am
Klavier, auf der uNopia-Bühne. 

François Michonneau - Schauspieler
 

François tritt 1992 ins Konservatorium der Musik in
Rochefort sur mer ein, wo er zehn Jahre lang
Musiktheorie und Akkordeonspiel studiert. 2008 wird
er in der Florent-Schule aufgenommen, wo er an den
Kursen Frédéric Haddous, Bruno Blairets, et Benoît
Guiberts teilnimmt. Mit La parade d’octave, der er
2011 beitritt, schreibt und inszeniert er „Ce qu’on ne
dit pas“ und „On se mouille“. Parallel hierzu spielt er
unter Leitung von Xavier Bonadonna in „Les étoiles
d’Arcadie“ im Théâtre du Soleil (Tremplin jeune
talent), und von Olivier Py in „La jeune fille“, „le
diable et le moulin“, „Orlando ou l’impatience“ und
„Les Parisiens“. 2023 tritt er der Teatertruppe
Théâtre de la Suspension mit Bertrand de Roffignac
bei und inszeniert mit ihr das Stück Dernières notes
von Michel Mollard im Studio Hébertot mit Guilhem
Fabre. François nimmt am Projekt uNopia seit dessen
Ursprüngen 2019 teil. 
 



Sie bewerben und unterstützen uNopia

Saint-Cierge-la-Serre
Saint-Vincent-de-Durfort

Vollständige Presseschau hier

Stoßt zu uns!

Wir suchen Partner um Konzerte und Shows an noch nie
dagewesenen Orten zu organisieren. Parks, Dörfer, Vorstädte,
uNopia passt sich an mannigfache Bedingungen an. 

Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren, um zusammen ein
Event zu schaffen!

https://www.lemonde.fr/culture/article/2024/07/14/guilhem-fabre-pianiste-nomade-et-engage-a-travers-la-france_6249994_3246.html
https://www.radiofrance.fr/franceinter/podcasts/le-petit-journal-de-la-culture/le-petit-journal-de-la-culture-du-lundi-03-juillet-2023-7050782
https://www.ledauphine.com/culture-loisirs/2024/07/12/unopia-festival-deux-jours-de-musique-classique-autour-du-village
https://www.ladepeche.fr/2024/10/06/concert-unopia-la-musique-classique-a-la-portee-de-tous-12243115.php
https://bigmedia.bpifrance.fr/nos-actualites/guilhem-fabre-lentrepreneur-a-lorigine-de-la-democratisation-de-la-musique-classique-en-france
https://www.youtube.com/watch?v=Q1Y5YuMaDHM
https://www.youtube.com/shorts/Z3SiN0iFfpg
https://www.francebleu.fr/infos/culture-loisirs/limoges-un-concert-classique-au-milieu-des-barres-d-immeubles-dans-le-quartier-beaubreuil-1563381456?fbclid=IwAR1nkY2fucKllf-vYMTimKK1pqoHnyHMFmjugUk1P4Bz5-Wdli7O9jbjx7Q
https://france3-regions.francetvinfo.fr/nouvelle-aquitaine/haute-vienne/limoges/1001-notes-limoges-musique-classique-s-installe-au-coeur-quartiers-1700466.html?fbclid=IwAR38Ml5SU50UXBNOVgCOkAfPqT52kBgHdvYPispkZDaN2xUDmaWCjgkLc5Q
https://www.youtube.com/watch?v=efdmMDbfs6o
http://www.unopia.eu/fr/presse/


Kontakte
u n o p i a . e u

+33 6 50 81 55 67
+33 6 28 73 17 99

projet.unopia@gmail.com

Guilhem Fabre
Coline Oddon

u.nopia
unopia


